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H5239-0003 


der Perte i? 


welcher Gruppe 
at Gruppe III C. 
will nunäichr beweisen - durch 


f£ nen) 


THti-ckoiteon und Aufrchen 


!'iose Tätickoit keine Verschwörun 


L 
To d a 
Zub ας 


ist, Wie wor 


bis zur Beendimuns 


Bega du sd 
Kunst, 


kulturelle ΤΠ 


intorne 
Zielsetzun” der Gruppe 


Volk 
m kulturellen 
beobachten unà di 
Wissenschaft 


, 
Gruppe III C hatte 


Bevölkerung und 


Berufen kauen, zu samneln unà darüber 


sotzun-en allen Mit-rliedern der 





(III) 


H5239-0004 
4.duli-ASchua 


Logo Auf shen und Zieclscotz 


1 


beit.rn dor Gruppe bekannt zerchen worden, 
F: Unterschieden sich diese 511 eueinen Auf-oben und Zielsct- 
Zun.'en von denen dor znderen Grupbpen dos Antes III? 
Nein, Auch die Gruppe III C war wie 5110 übriren Gruppen das 
III in politisch neutrole Saoch:;ruppen reliedert, Sio zänn 
von koinca Gomner-Derriffen ous unà hat- 
{1ος III keinerlei Exekutivc, 


Nachrichten? 


kritisch 


| "desde mc com 


en zu Ühersichts-Berichten zu- 


un η woitorcecobeon on Cio ent 


avon nichts be=- 
Abtoilunjc;se 
ssen müssen, Eine oinhoit- 
Lultur-Go»icot 


rtei Ooa 


n Intorossonoruppen 


Unterrichtunr der PFühror rtoi und 


Sk, Vorschwóror boi der Durchführung 


Zu unt.rstützon? 


ut III bat nio oinen solchen Zweck vera 
1878 





i "e E. "rer. 
4, Juli-ASchn=-4-Scefricd 


FOL, sind ihn ouch weder von don 


4,1 
dad O 


deron Führun:;sstolle entsprechende Aufsoben in 


wor 


len, 


die Unterrichtun: 


tant durch den SD? 


Gruppe III C hatte sich Zen Zweck 


obdjoktivos Dil über dio tct 


ionstlioh zu crarhei Er eine hei die 


hufraben nicht von irrendwelchen Zie 


s Staates versuchte 


und objektiv, ein wirkliches Bild 


ersrheiten, 


Schildern Sie 


„le AUT hen und 


iie Entwicklun 


VorschlhH-c 


vor Referat TII OG 1 
"den? 


sfert III OG 1 sind ors 


wesentlichen an dns 


kenzlci und den Reichsdoz 


LT WA ETT NU S E NIE T RAE 
Wor^uf erstreckten sich licese 


“bteilnng III C 1 versuchte ein τῶ 


tbild sensch”ftlichen 2orsónlichk 


der wis 


Können Sio dios an einen Beispiel 


ispielsweise von 


r berufen werden sollte, neldete di 


zur Berufung 


on aas 


Reichserziehun s2inistoeriun fro. to un 


die te politische 


1879 


kanzlei an, 


SS noch von ir-ond 


kulturelle 


sel5ststüncirc, unv 


Lace iu 


kurz dio | ier Abteilung 


Pocrsonal-Auskünfte ü 


gz Le 


3 4^ 
OLLON 


einer Universität 
eso Univorsit5t 
Reichserziehun::s! 
Stellunrnahne 


Beurtcilunsen 
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H5239-0005 
e i nor = 


Sinne 
der Füh- 
esetzt, ein klares 
Lare nachrichten= 
chtenlienst- 
Partei 
orein”e= 


deutschen 
ELE G ds 
om zu untor- 

Hochsohul- 


er 


skünfte ers vbovtot 


sersonal-Auskünfte? 


lichst umfassende 


ZU 


erläutern? 


ein Dozent oder 


Αα 
aen 


iinisteriun, Ds 


bei dor Portei- 


bei 
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gestell” 


DIN 
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pe 


‚jtunr ein unä eine Auskunft über die wissensdhrftliche Ge- 


Ven eh Ἴ 5 l^ l> 1 ^ ` y^ al E = 
INLICNKEIT DC. el SD urf te 


Welcher Zweck wurde mii n Personalnuskünften 

l vuorfolst? 

Dio Auskunft des SD stellte eine Aar zur politischen 
Hoheitsträser achliche Beg ‚chtung 

linisteriun und den Dozen"enbund, Der 

\arsönlichkcit geben ohne alle Einzolintcressen von Grup= 


Porsonzlauskürften 


Gruppe III C 


solche Aufgabe 


chsuhulleh 


no21-ÀuSiuuaiu.l der G Oe C hatten keinen 


chen Einfluss; sie 


TT 3 


Ae Hochschul-Dozente 


cichserziehun‘s 


r Dr, Ritter 


iesas Dokument? 
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H5239-0007 
DR.GAWLIK: Nein, ich habe einzàne Frogen dazu, Dor 
nt nicht auslese telle 
h will beweisen, 


r &sitschrift von Dezember 1945 


ypisch für die des SD wa ss es kein Ein- 


okument, Das Militärtribunsl hot onco- 
20. Novoubor ore 
LIe CMDR HARR I! oh schliesse nich don Einspruch an, 
oin Dokument anschen; 
ein paar Fraen stellen wollen 


DR GAWLIK; Ist Ihnen Prof 


3prochen pro- 


einer immer 


Aufsut5...v. 
215on Gr?nden, aus 
esgor 
Kreuz= 
dr 
Gerichtsverhanälungen 
worden ist, Daher rloube 
nicht richti, 
vorzuhrin 
hier nieht d: „ss Sie sich 
nicht als Beweis 
on stellen, Sie können 


(enen, Sie können den Zeuren fra= 


Artikel und was darin steht, übereinstimmt, 


} 


zitieren, Es ist zwar nur 





Herrn Vorsitzen 


sind, 


entschied: 
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cründet, 
sartikel 
Beispiel 


qo EN 
v ich wäre 


ob Derartiges e 


Tay Ta 
COOL aei 


ortrotun 


ich 
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H5239-0009 
ag Tribunal zu wene 


nt vorzule 


T -> 


uf den Einzelfall 


der Fall 
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à E et m - "he H5239-0010 
deduli-ASohn-9-Soofricd 


LT.OMDR,HARRIS: Un Zeit zu o d l dà es zioulich unwich- 
in ich rerne bereit, einen Einspruch zurückzunchücn, 
Er konn den zanzen Artikel vorlesen, 
DR,GATLIK, 


F; Vor im SD dio nezifeindliche Einstellun- von Jrofossor 


Dr, Ritter, die sich ous seinen Vorträ en, Vorlesun en und Schrif= 


ten cricb, bekannt? 
Ohl, dieso Einstellun- von Professor Ritter war den 
erichterstattunr ü^or Stirn: und Haltun- der 
om Universität Freiburr bekannt, 
on der Herr anerikanische nkla evortrotor scinen Eine 


a 


en hzt, Glogne “η. dass f ac Έτους 


T4 4- 


t in seineü Artikel Tr i8 oi seiner 


eindliche Ein- 


ᾱ Haltunz des 
Studentenkreises nich r en der Universität 
nuch an anderen Universitäten durch^us DoACEL EIUS 


davon Kenntnis erh2lten? 


dono ten Dionst- 


jioson Fällen nicht an 
es wurde wiodor- 


Reichs-Dozentenbund 
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H5239-0011 
^eJduli-ASechn-l10-Scofried 


^ontenbund gerichtet mit der Feststellunc, 
immune und Haltung der Studenten endlich berreifen 
ohte studentische Opposition, wie sie zu allen Zeiten in 


Studententun üblich gewesen ist, dass es aber vollstänlie falsch 


sei, diese geistige Opposition und Diskutiorlust der Studenten als 


politische Gecnersch-ft zu kennzeichnen unà dagegen nit polizei- 


eln vorzusehen, 
Bearbeitung des Felles Ritter und der Universität 


Freiburg eine Sonderregelung oder war es typisch für die Tätigkeit 


Das Berichtsnsteris S Fr: seine Verwendung 


ist ein durchaus typisches Beispic Der SD Aot I hot sehr viele 


ähnlich oder rleichlautende 


Ct 4 


nz und Stellunencehne 


en sowic 
ieherschoft na 
s= und Religions 
ind in anderen Roferrten des Antes LE 20 ke it seit 
iehnndelt worden? 
reliriösen Lebens sind 11110 
t sich später ledislich eine 

s=chliche Bedeutunz ergeben, In 


lie religiösen Frasen in letzten 
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A.duli-ASchu-11-Seefriod 


Reliri- 


P: Schildern Sie kurz die 3eaor^oitun- der Kirchen= 


darf zunächst fest: 
Ant III keine kirchlichen 


SITZENDER: Wir fohren morgen früh u 


ILLZENDYN 


«Ὁ 


Sitzung un )5 guf Freit 


ertagt wurde.) 


ung 
Rössner von 4, Juli 1946. 
Tin an) 
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im deutschen Volk, 


Loesen Stroenunzren und 


ENTWICK 


evr Zt 


T Lg v ie iis 
unc LuUSWLTAUI 





5. JulieFe2, Gottingers 


ser konfessionellen Kirchen durch Vorlage dos gesamten nachrichtennaessic 


zu sanmelnden Materials zu g 


2 
. 


hochverraeterische letastigung 


ΙΙΙ 


H5239-0014 
den Ziel gewesen, der Kirche die 


end des deutschen Lebenskampfes vorzuhalten, 


ie hierzu Stellung, 


Loa 
ch betone nochmals, dass 


beim SD Amt III kein Kirchenreferat 


ben hat, Von einem solchen Fornziel, wie es die Anklage behauptet, 


nichts bekannt gew Falls 


t 


cs nur 


ein solches Fernziel bestanden haben 


Binzelauffassung einzelner fuehrendem Persoenlichkeiten 


denn die Mehrzahl der Parteigenossen waren Änrehoerige der 


f^ e 1 H e -- 
Kirche und € ο deS gesa 


lichen. Konfession, Die Durchfu 


den geschlossenen Widerstand nahezu des 


amten deutschen Volke 


waren ângehoerige einer christe- 


ehrunrz e solchen Fernzieles waere also auf 


an A a +l- L . 1 τ e om " "NM 
mten deutschen Volkes gestossen, 


ες Die Anklagelchoerde hat weiterhin vorretraren, die Verfolgune 
> A 


Kirchen habe einen der grundlegenden Vorsaetze der Sicherheitspc 


SD dargestellt, Seite 1808 deutschen Protokolls, Nehmen 


1 


is Es hät ueberhaupt keine einhoi hen Grundsaetze und joinsamo 


Zielsetzungen zwischen SD und Gestapo seben, da Aufgaben und Arl 
nstitutionen voellig getrennt verliefen, 
Jurden im SD Amt III die on des religioesen Lebens rein nach- 
behandelt? 
n Aufgabenstelluns fuer das Amt 
rein nachrithte Kxekutive, 
weiter nach Seite 57 d eutschen Uebersetzung des Trial- 
ehauptet, der SD habe gemeinsam mit der 
lie Kirche in einem Geheimverfahren verfolgt. Seine 
nders verdeckt gewesen, Hat dor SD seine Taetigkeit 
esonders getarnt Ὁ 
unaechst ueberhaupt keine gemeinsamen Ziele 
besonderen Geheimverfahren, Auf 
v 
es keine verdeckten Ziele des 
der ieligionsfrazen lagen genau 
abrigen Lebenscebiet 
bei der Deobac w d Konfessionen und der anderen 


-oemungen hierzu irgendwie ;llung genommen 1 
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H5239-0015 


näienst hatte der SD zunaechst nicht Stellur 


(11 


zu nehmen, sondern objektives Nachrichtemmaterial zu sammeln, Aus 


im Amt III ergaben sich aber allmaehlich grundsaetzliche Auffassunze 


do 5 ci 


ontlich vertreten hat, 


ichterstattung lage 


snliche £instellungz jedes einzelnen Mitarbeiter zu Religions 


Jc. e Al A Al EE 
ar frei und unbeeinflusst 


^31 ο ἢ 
Ai e 


Qa a rese: δ aerei 
Sie mussten insbe- 
T Laman re 

ΙΟ ΤΊ Ι 


und berichten, 


3 cam 
EISE 


cO τι 1 . m 1 
c "ihrer v Ta ° y lone 
je uonrx 


mis iii G d =z c ο ντα. 
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D. JulienFe. Gottingor. , 
H5239-0016 


e 


die Fragen nach dieser Rich- 


rn) 
INJIL o 


haben ? 


genug gest haben ? 


GAWLIK: Jawohle 


ie 


Zeuge, ich lege Ihnen numnohr das Anklagedokument PS vor und zwar 


‚sem Dokument den Erlass vom 1? .Z.li ueber die Dearbeitung der Kirchonfra 


14 n s } 
die Gestapo. 


hatte die c sr die Dearbeitung d 


Anker 
122 leutun 


unz zwischen Amt III 


‚ch sinmal endgueltig, dass 


nichts mehr auch mit der n ‚chrichtendienstlichen Dearbeitung er 


Feststellung eines 


δ 


‚arbeitung und 
Aer Kirchenverfolzung im Sinn 
Zeitpunkt cine gemeins 

»itung der Kirchenfra 


und ihrer Aufgabenstellung nach auch 


Kirchenfrag 
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De JU 111-51; Te, Gottir ΠΟΥ ᾧ 


Ἐς Wie ist dann dor Erlass vom 


dass die sicherheitsdienstliche und siche 


Im 


politischen Kirchen, die bisher auf dio 


e 


lichen Stellen verteilt wurden, auf St 


As Dor SD hatte vorher auch die Kirchen a 


kunzsform des 


Son abschliessenden Erlass dem eine jahrelange 


ndzueltig formuliert, dass der SD auf d 


lich nicht mehr taetig soin duerfte. 


ne ar 
om oJ 


dil 


zugestanden wurde, 


zelnen Lebenspebieten und D 


achton, 


F: Nach den Erlass sollten isheriren 


in leitende Dienststc ollungen 


ndn ὁ bh ἡ. 
schnitten 


len, um dort die 


er SD- 


len sorena inno 


VIO 
HAS 


Xd 


Y^ 
24À 


bearbeiteten, Zweite 


ren Kulturfrar 1$; 


ποκα AS ei de Win " ES? è 
ausgerichtet waren ohne jed 


richtendie 


exokutivo polizeilichen 


ler Sta ver 


beit 


en Gruenden wurden dann dic 


mitten zu den Staatspolizeistellen 


1 


GER) 


ben ki Ki 


. 15 γι 
ile Lari 


Ich nochmals feststellen 


Ar 


Apo AD 


dio St 


nur in woni ktis 


e da 1. m 
hatten, 


Lupp der Ki 


cin, ganz bestimmt nicht, 


12.541941 zu verstehen, in den 
rhoitspolizoilicho 
SD-Abschnitte und 


haatspolizeiste 


oeffentlichen Lebens nachrichtendienstlich bearbeitet. 


em Kirchenge 


5s hat lange 


e “„usrichtun: 


Schieden von 
( Kirch 
commandiert 


nicht etwa a 
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LAM 


1ο! 
Co 


heisst 


eitu der 


Hearn 


taatlichen polizoi- 


. n 


»llen ueberzeht 


scheinungs- und 


S cine f 
Durch 


Praxis bereits vorauszing, 


1 


biet auch nachrichtondio.s: 


^ Unterhandlungen bedurft, bis 


relirioesen Lebens in den eih- 


nachrichtendienstlich 


Taetirkeit auf 


Dienststelle 


itarbeitern an 


stattg 


efunden, weil < 
9 


en noch eine Reihe 


an Nitra] $ A MC DS Ἢ 
Sl-liitarbeiter rein nacl 


TT 
Lle 809 


und Erfahrung in 


der Taeti 


sk zit 


onsac itor boi 


hbearbo 


? 


lle Kirchonsachb 


t aus den von mir eben 


ch stattgefunden, Dort, wo 


SD jetzt keine Aufca 


Di 


vollstaendig ungeschult 


bschnitten an die Stapo 


Ina am 
des Ὁ. 


nio zur Zielsetzung 
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5 9 Jil Zen asf e Gottinger, H5239-0018 


hkoert, fuer eine Kirchenverfolgung zu arbeiten, Eine polizeiliche Dehoerd 


a 


die Gestapo braucht Einzelneldungen nd Binzelanzeigen gemac 


oxokutiven Aufgaben. Dem SD kam es ao. gomaess seiner eigenen Aufgaben 
ueberhaupt nicht aufi Zinzelfaclle und Namen an, sondern auf einen 
unfassenden Ueberblick ueber das relizioese leben in seiner Gesamtheit. 
Der Zeuge Oldach hat in seiner Aussage Seite 70h des deutschen Protok 
der SD habe ihn Derge von Akten und Anzeigen geschickt in der Durch- 
des Trennungserlasses, Er ac | woertlic ie haben wir gar 
weil wir keine Zeit und 
hierzu Stellung, 


NERAYs Ich weiss nicht, ob es zulaessiz ist, dass dio Aussage 
Zeusen fuer dio Verteidigung, einem anderen Zeug der hier erscheint, 


teilt wird und sie wissen 


stusck vorgel 


ainmal eine solche Frage vor einigen 
rsitzende hat Joel angewiesen hier, dass 


rhoor eines Zeugen die Aussage eines anderen Zeugen 


lio Zourgenaussa/;on cines 


anisation widerlegen wollen, 


ar seine Aussage verweigern 
tun kann, besonders im Fall cines Zeugen, er eventuell rufen 

Ye Gawlik, Aber Ihre 

unklar, Ditte nehmen Sie Stellung, was Sie meinen damit, 

Sie bitte fort, 
bitten, ss die Dezugnahms auf 
315%... Dart. 1 auch die Verteidigung 
zu stellen ohne Iezug auf den anderen Zeugen, 


las nur, damit das verstaendlich ist fuer das Prot 


6} 
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d ne T E H5239-0019 
5. Juli-;F-7. Gottinger. 
nn wenn der Herr Richter das Protokoll liest, weiss er nicht a worauf 


Frabo eigentlich bezieht, 


MI 


MONNERAYs Ich boda iSsorordentlich, dass ich wieder üinspruch orho 


a 


us waere aber sehr einfach fuor die Verteidigung, auf diese irt und W 
ohne oin zweites Verhoer dem Zeugen wuyssagen eines Zeugen 
sage nicht der Verteidigung zusagt. 


wenn ein Zeuge von einer anderen Organisation in 


ir 
einer Weise τ SD belastet, muss ic^ vom Standpunkt als SD-Verteidizer 
heit haben, durch den Zou ien von SD dazu Stellung zu nehmen, 

3 3 


CoPTAIN TUDRIDY:; Ich kann wirklich nicht sehen, was hier >roesstenteils 


verkehrt sein soll, 
LT. CIDR. HARRIS: Ich erhebe bezw. schliesse mich dem Einspru: 


an, weil die Frage eine Suc weiss nicht, wie oin Zeure 


worten kann, wenn man ihm dio Auss Zeugen vorlisst, Ich h 


rngerecht, fuer eine schlechte Form, Aber ich habe 
spruch erhoben, weil mir daran liegt, das Verhoer moerlic 


jendwelche Antwort auí eine derartige Frage ist Ourchaus un- 


I] 


ann wollon vir erst abwarten, was 


ericht (opruoft werden, ob dor ὀουιρο glaubwuerdir 


non nicht vorher dazu Stollun " nemen 


LE: Dann wollen wir dem Zeugen gestatten zu antworten, nachd 


entwickelt hat, abor stelln Sie Ihre Frage S 


` m 1 
etwa AS AndorsS.,. 


1 


GAWLIK: Ist Ihnen bekannt, dass in Durchfuchrung des Trennungrserla: 


ien SD=-Leitabschnitten oder Dio nststellen Derge von Akten und Anzoicon 


an 


" 


lon sind, die von der Gestapo ueberhaupt nicht angcesol 


Weil sio dazu keine Zeit oder Iust hatte ? 


aterial vom SD an die Stapo ab 
| einzelnen nicht sar- , da ich die Menge des liaterials 
eten Dienststellen sclbstverstaendlich nicht ) kannte, 


laterial von der Stapo ueberhaupt 
angesehen worden ist, so wird dadurch nur bestasti "Ὁ. das S fuer die Stapi 


hante Bid mist Ad Ar nhr ` 

hactte Sich oin Stapomann enworos 
1444 ] da Pa "ncc 

zuschulden kommen lassen, 


AC ] 5 
GKG 
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H5239-0020 


τε Hat der SD die Kirchen uet> cht 


DAC JL Ae 


À: Nein, wie auf dem gesamten Kulturzebiet hatte der SD ueberhaupt k 


Veberwachun: saufgabe, Jede Art von Uelssrwachung haette der Aufgabenstellung 
dsaetzlich widersprochen, 
Koenn:n Sie Ängaben daruebor machen, ob und gegebenenfalls in welchen 
Anzeigen gegen die Kirchen vom SD bei der Gestapo erstattet worden sin 
grundsastzlich keins Anzeigen; das gehoerte nicht zu 
ufgabe. Sondern er berichtete in Einzelmeldungen oder usamenfasss 
Berichten ueber die Labs auf den Lebe: szebieten, 
Gestapo auf dem Kirchengebist einen eigenen Nachrichtendienst 
As Ja, nach meiner Kenntnis besass die Gestapo einen eigenen wellig selb- 
arbeitenden polizeilichen Nachrichtendiunst auf dem Kirchengebiet. Im 
seht das ummissverstasndlich aus den mir : orgelezten Trennunsser- 
hervor. 


T 


Desass die Gestapo ihren ci ı Nachrichtendienst auch vor 


He 
ο 


δολ ἐλ 


mir bekannt, hat sio vorher bereits einen eigenen fuer die 
lichen Aufgaben eingesstzten Nachrichtendienst besi i welchem Infan; 
mit welcher Organisation kann ich aus eigener Kenntnis nicht 


nur, 


Gostapo nac 


eindeutig verboten, In uebriror 


` 


jede polizeiliche Aufgabe unbrau 


und SD nach der Schaffung der “center III und 
gemeinsame ürbeitsbesprechunfen und gegenseitige Unterrichtung 
snahnen und Zielsetzungen auf dem Kirchenzebiet stattgefunden ? 
egelnmaessiseund planmaessige Arbeitsbasprechungen in diesem Sinne 
;inzc sprechungan von Fall zu Fall stattrefun 
chun ar die klare Trennung der Aufgabenstell 
sowohl in der Zielsetzuns als in der praktischen Nurchfushrung, 
koinorloi plannaessige geg itige Urtorrichtungen usber neue liassnahmen, 


und Zielsetzun on stattzefunden, Selbstvarstaendlich hat zwischen einzo 


urchaus lueckenhafter informatorischer 





JulieP-9. Gottingor, 


15% sch 
scener 


eda 


ostanden, wie das zwis anderen 


or Fall σος 
Welchen 
SEN, .tze 


Fuehrun 


Welchen Einfluss 


der Chef der Sipo 


3 ^h 
lon 


rann 


benstellung 


- el 1 ch 
unc WELT 


eir 


not ste 
Loin 


Vi 


‚Inatarkıt 
νο e Led Ὁ 


eh] S 


Y^ 
ΤΩ. 


inhoit 


liche 


c 
Inu Ai ki 


- e 
oU ος 


yar ihm nicht Sol 


nffnan rn er Lea — l0 1 ^c 
V G&D Ὁ 


AL ULL A C22 Ἐς ΠΠΘΏΥ y 


oolno 


V 19 lke n 


halton 


ouf 


in Schla 


n vollig 


aus eicenor Kenntnis 


ellen Hilfsdi 


ond 


ΠΠ 


H5239-0021 


Nahrınnan oh 
L oanoor A2il AUCH 


getrennt arbeitenden 


spolizei und 


des SD in der Dearbeitung 


und des SD auf die 


nicht aussagen, Sachlich hat er auf 


eberhaupt kein 


^43 za 155 Aa ek 
ugmuor Zur niro 


oh 


sachli 


LCE? 
GER 


f p 1 m 
ohef der 


cem 


ΓΗ TEN 


LONSTe 


fuer eine 


gestellt, 


be nis 


rsctzu! 


ος ua 


auscinande: 


nenn 
i Git 


v^ 


nuossonesa 


rsuchon 


zu 
soll, 


Soito deutsc Trialbri: 


el 3Y 


okt 
^ --- ἃ. 


auf dio vordeck Zicle von 


Akten dor 


ArC A 1» 
verdeckte 


ueltiro ichtun: der Kirche 
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5. Juli-BF=-10, Gottincer, H5239-0022 


As Darf ich fragen, un welche Seiten ich in dem umfanzreichen Dokument 


handelt 


- 


De GAWLIK: Das ist nicht angegeben, 


Τα 


Ts Koennen Sie mir die Trage 


4 
Y 


santworten,ob Sie trotz dieses Dokuments Ihre 
Aussa o, dass der SD keine geheimen und versteckten Ziele in der Kirchenverfolm 
aufrechterhalten ? 
Ich muss gerade desweg dio Bitte wiederholen, das Dokument ansehen 
‚ca ich erst dann diese Antwa 3ben kann, 
WLIKs Ja. 
Vielleicht darf ich, un Zeit zu sparon, dio frage zurusckstellen und der 


eum kann sich in der Pause das 2olumout 


ZEUGE Ich.zlaube das Dokument sefunden zu haben, Es handelt sich um eine 


lorschrift .... 


eb, 21, 20, 
uszu; zus einer Niederschrift ueber dio Arbeitst: 
jueseldorf 1941, Seite 26 und folgende., Es handelt sich of! 
ıchtraerliche interne Niederschrift fuer die Stapostelle 
srtlich> SD=Dionsistelle von der Niederschrift und ihren In- 
halt Kenntnis "kommen hat, geht aus dem mir vorgelegten Dokument nicht hervor, 
Niederschrift stellt weder gin ordnung noch einen _efchl dar, da 
lor Sipo und τ SD velerhem>" keine sachliche "afschlsgeralt hatte, 
cerschrift wird lediglich der unsch des Inspekteurs fest; 
icnarbeit der voellig getrennten Dienststellen, 
var in Fallo Duosso2l1o basondk qtwendic, weil nach meiner eigenen srinneru 
zwischen Ciesen Disnststellen oin besonderes schlechter Kontakt 
ler üntschef III von Derlin aus 
119 sachliche Zusannonarboit beider enststellen konnte dor Inspekteur 
‚nschen noch anorünen, Qa nach dem Trennungserlass die sachliche Zusarne 
ven var, 
irgend eine cirene leligionspolitik und Kirchenpolitik betrie 
Nachrichtenlienst hatte dor SD ueberhaupt keine Politik 


r 


rtrat nur Juffassungen und Zielsetzungen, die sich 
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LERRA 


KI. zë Lë H5239-0023 
5. Julie-gl-ll,. Gottinger, 


Nachrichtenmaterial ergabe Ὁ diese Auffassungen 


tischen oder exekutivon Nassnahnen fuehrten, darauf 


der SD die kirchlich gebundene 


en Volkes als Gegner betrachten 
objekoiven, umfassenden Nachrichtendionst 
sen, Er hat in der Kirchenfrage ueberhaupt keine politische 
schen, sondern eins Frage d« eligiooson Entwicklung 
fende Derichterstattung di D An an aussenstehende 
von Partei und Staat ueber iolirionsfracon sta btigefunden ? 
Jie Derichterstattung des D zu Re en im amt III ist erst 
allmashlich und unsystematisch anzelaufen, Die gesamten Relirzionsfragen 
mrden jahrelang von einen 
nonatol ang 
Nachrichtonnatorial und Dericktsug zunaechst zuch ausgesprochen 
unsystenatisch und unvollstaendir, 
SD sich mit seinen grundsastzlichen \erichten gegen national- 
sche Grundsaetze und Ideen gestellt ? 
Das Vorstehende ist eine wahre 
191,6 


E 
SA 


Untorschric 


onlaubigt: 


Reitlor KOLISS-0N IL, 


d 


des Zeugen Roessner (SD) 


Vu κοιν δαΝ 
erichter ni 


rtikel 2L 





η 


Ἢ y ο” H5239-002 
5. Juli-»F-l2, ioitler, 5 4 


kirchenfeindlichen Stellungnahmen Gin:elner etwa Dbormanns, konnte 


vom 82, noch von der Partei eine echte und gemeinsame Willensbildun; 


1 Werden, 
ton Gebieten in der Beric 
zwi Zwecke oinsr nach 
richtenäienstlichen Hilfestellung zur Dekasempfunz und Ausrottun: der Kirchen? 
As Nein.Die LDerichterstattun;; 
Gebieten genau nach denselben Grundsactzen, 
richterstättung ueber die Kirchen war auch in den besetzten Gebieten iufrabe 
Gestapo, Amt IV. Amt III behandelte auch hier alleenzine Relizionsfrasen 
F: Ich loge Ihnen nunmehr Dokument Dell vor, 
eignung von Kirchen- und Ordensbesitz. War an dissen Massnahmen 
.$ Nein, Amt III war offonsicht m diesem Aktenvor 
Ankla ‚ob 
einen Dericht 1538 bezogen, nach 
irche von deutschen Faschisten verfolgt 


1 


iassnahmen gegen dio tschechoslowakischo 


ir ist als verantwortlicher Abteilungsleiter des Ant III nichts von 
Soteilisung des SD, wie si 


{ 


SD auf Grund eines Tronnunrsorlas 


dor Tronnungsorlass, von dom Sie 
immer sprechen 
Dor nir vorhin vorgeleste irlass von 12.5.1941 ist ein Erlass dos 


1 
Í 


antos IV, wonach alle Kirchenfrasen auch aus dem Deroich des Nachrichtendienstes, 


an ant IV abgegeben werden, Jiosor Erlass trug intern die Dezeichnung "Trennungs» 
erlass!, 

der Dericht der iolnischen 
Regierung zitiert, oler folcends Worte des Kardinals Glenda enthalten soll 


ee wurde am schaorfston verfolgt. Diejenigen, denen os 

ı bleiben wurden ioco tand zahlloser Demustizungen, und gehin- 

dor Dee arung ihrer prissterlichen ÀAufgaten, Bio waren paenzlich der 
Willkuer dor Gostä,po ausgeliefort. 
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II 


5, du ls Des Lie Reitler, H5239-0025 


Haben die Dienststellen < ) diese Massnahmen in irgendeiner Weise unter- 


- 


stapo daran beteiligt gewesen sei, Der SD wird nicht erwachnt, 
VORSITZENDER: Wir wollen von Zeugen keine Erklaerung der Dokumente, sondern 


nur eine Teantwortung der an ihn gestellten Fragen.Ich habe bzt den zanzen Mor 


‚en angehen lassen, weiss aber jetzt nicht,wieviel Gewicht die Aussagen des 


m 


Zeugen ueberhaupt haben, Dio Erklaerungen dos Zeugen, dio er auf gewisse Ihrer 


1. 


Fragen, Herr Verteidiger, abgegeben hat, sind vielfach wertlos, Was weiss er da- 


von, was in Polen vorgegangen i War er ueberhaupt in Polen? 
Di, GAWLIK; Dor Zeuge war der leiter in der ; ale d wenn jiassnahmen 
in der Zentrale ueber Polen getroffen worden sind, musste or davon wissen, 
ht auch nicht, Aber ob er wirklich Aus- 


sen von Wort darueber abgeben kann, ist zweifelhaft, 


'om Herrn 


i ilos 


wissen muessen, 


diesen Massnahmen in Polen in irkendeiner Weise beteiligt gewesen 


o 


warum Sie das wissen mussten? 
getroffen haette, v 
iner Nachrichtoncienst war, ha 
amen muessen, 
muessen ? 
rsleiter bearbeiten muessen, 


auch fuer dio Verfolgung dor tschechoslowakischen Natie 


endlich, 
Ich komme nunmehr auf Punkt l; zu sprechen.Ich will weiter beweisen, das: 
Tactickoiten der Referate III C, 3 und III C, 4 nicht darin bestanden 
g von Verbrechen gegen den 
ienschlichkeit zu unterstuetz 


it der Abteilungen III C, 





HUE 


cy H5239-0026 
icoitlor, 


Volkskultur und Kunst, 
aufgabe der Abt, III C, 3 und dor Abtoilung III C bh Erschoinunger 
Fehlentwicklungen Kritik und Sorgen in der Levoelkerunc gl. Kunst, Kultur, 
“undfunk und Schrifttum zu Ἱ 
War die kritische Derichterstnttung Referate Volkskultur, Kunst, 
und Rundfunk ebenso objektiv kritisch, wie im Referat NRelizio 
Ja, sie war zum grossen Teil sogar noch kritischer gegenucber Massnahner 
5- und Parteistellen, Dio Kriti 
gefushrt, dass dio "Meldungen aus dem teich! von Amt III 
wurden und zwär auf Einspruch von Goebbels, Damit versch: 
kritische Organ im Reich uoberl 
VORSITZENDER: Wi chalten numichr eine Pause von 10 Minuten oin, 
(Pause), 


Wiederaufnahme d dire i Vorhoors d Zeugen ioessnor durch 
den Verteidiger ] 


Fs: Wir kommen nunmehr zi Punkt 5 und ich will bewaisen. d der SD auf 
Grund der Aufgaben und Ta etiskeiten dos I j na in Verlindung 
damit ni b | ( jewaltsamen Deschla;nahme und Aufteilung von oeffentlichen 
und Privatbesi teilgenom.n hat, Ieweis- 
Seite 51 der deutschen Voebersatzun:. 
Welches waren die Aufraben und Taotigkoiton der Abt, 


Nachrichtondionstlicho Kulturfrasen aus den besetzten Gebieten zu bear- 


Geben Sie 
As Zum Deisy 
ten Uestcobioten, ueber dic natuorlicho 
und dio Eisenstaendickeit thros Kulturlobons, 
P Bigentumns von Juden und komunisti- 
in den besetzten Ostrebieten mitrewirkt? 
rundsaetzlich kein ix agnahmer gehabt, 


vielleicht die Frasen zunaschst mit Ja oder Nein heant- 


hatte zrundsaetzlich kein eschlagnahnsrecht, 


en e 


r iichtun; vai S^ irgendwelche Massnahmen 
A 


n 
M 





x ΙΙΙ 


Η5239-0027 
D UF-l5 D AJ itler 9 


F: Hat der SD bei der Beschlagnahme wissenschaftlich: m, religi 


.Kunstarchive mitgewirkt? 


Nein, das SD amt III hatte auch hierfuer kein Teschla. nahmerecht, 


Wenn jedoch, welche Gruppe d III v 


2 sach 
Aes Amtes III wae 


Gruppe III C, in der ich Abteilungsleiter i 
E 3 


ku 
War . 


Ich lege Ihnen das Anklagedokunent PS=071 vor in dem davon dio Rede ist, 
dass dio Gauleitungen von sich aus durchfushren konnten, 
sondern dass dio Beschlagnahme imde, Nehmen Sie 


dazu Stellung 


hs Der DLegriff SD ist in diesen eflentlichsn 
Verleutbarungen, falsch icht sich ledig- 
lich auf polizeiliche 


ware 


F: Dio Anklagebeboer 8.12.1915 vorg Verantwortung 
fur die Flusnderung oeffentlichon ung privaten 


SD und 


A^ 


Sie hierzu Stellung, 


TVERT - 


^s Do D A337» 
VI LATE its Ver Zo 


nichts nit 
GLK : o Wenn : 


are 
n 


egruenden, wiowoit Sio 


Soweit os sich im ultursueter handelt, waere ich 
“als Abteilungsleiter dafuer zust 


Z ndis gevresen, 


ment PS-137 vor, Diese Dokumente turde 


vorre- 


1 B Ὁ "dS um 
(ος ΣΘΟΌΟΝ 


Sich uui die Beschlagnahme 


Luxonburg und Frankreich, 


snahnon beteilirt? 


worten Sio bitte dio Frage kurz mit 


nt USSi-hl vor, Es handelt sich un eine 


lüttoilun: der Ausserordent Staatlichen Kommission zur Feststellung und 





N] 


c H5239-0028 


~ Untersuchung der Schandtaten dor faschistischen deutschen Sindrinzlinge und 


ihrer Helfersholfer. Gehcerte eine der inc Deri genannten Personen dem 
un 


War der SD an den in diesem Dokument anrefuehrten Massnahmen beteiligt? 


EZ α 
INO 1 


Ine 


Ich lege Ihnen weiter das Dokument USSR=-93 vor. Es handelt sich um 


ht der Republik Polen, Es wird darin der SS-Untersturnfuchror Paulse 


der SS-Unterstumnfuchrer Paulsen dem SD an 


Ich komme nunmehr zum 6ο Punkt, Punkt 6 Ziels, 
des Referates III C, 6 und in Verbindung damit allzemsi 
Spitzeltaetigkeit fuer die Gestapo : 
der Abt. III 
a ΠΗ hatte fuor den internen Gebrauch im Amt III Schrifttum 
zu bearbeiten und zwar Neuerscheinung ion cinzelnen Sachreforenten vorzuleg 
rbeiter Literatur 
mmenfässende Berichte 
auernden 
"enn festgestellt vurdo, 
h2ltobon, wurde 


p 
f 


aufgabe, solche Berichte zur geistigen 
Auscinendersetzung der litarbeiter zu erstellen, entsprechend der αλ] οτι ποπ 


Zielsetzung von Ant III, nicht nachriehtondionstlicho Hilfsdienste fi die Ge- 


stapo zu leisten, 


Duobher? 


nazifeindliche Te 


davon vers 


1 


cs sich hier un cinen Sonderfall odor war das typisch fuer dio 


^6 21 





DUU 


Juli=BF=17,. Reitler, — 
As Nein, das war ein durchaus typischer Fall, 
Fs ik 3 l'aetigksiton des 3D koennen Sie anfuchren, die 
Teilnahmo dieser Organisation an ciner geheimen Verschwserun- sp 


ås Vor allem die SD-Arbei 


Koennen S 


Die Arbeitskreise waren zusamuon;:stellt nach F„chleuten und Vertretern 


aller Volksschichten und Derufssruppen. Zugehoerirkeit zur Partei oder SS waren 
nicht Voraussetzung, es war im Gegenteil ervwuonscht, dass 
genossen an diesen Arbeitskreisen staenüi: teilnehnen, Es 
Geheimhaltung oder Schweigepflicht fuer diese Arbeitskreise, si 
Gelegenheit zu freiester und offenster Kritik und Diskussion an den lassnahmen 
ler rartei, Im Zusammenhang mit Kulturfraron und sorar dio Frage dor Aufloesung 
der Partei werde offen diskutiert mit dem Ziel, wieder die Dasis einer echten zei- 
rsetzung und Veiterentwicklung zu schaffen, 
Die Arbeitskreise waren auch in der Devoelkarung bekamt, etwa an einer Uni- 
ftlern, 
mein Dewsisthena nunmehr zusammen: Welches war 
Gruppe III C ? 
III C hatte sich zum Zeil gesetzt, moeclichst alle Fehlent- 
icklunzon, Sorgen und itik der Devoellmrunz zu erfassen. 
hat sich immer wied wie das ganze ¿amt III, als echtes 5 
gefuehlt, 
terstuetzte der SD durch seine Stellungnahmen dio von den Fuehrunssstelle 
von Partei und Staat getroffenen Massnahmen, ànordn ngen und Zielsetzungen ? 
As Nein, der SD hat sich auf don kulturellen Gebiet zu vielen Tuehrunsssteller 


n 


von Partei und Staat in schaerfster und offener Opposition befunden, Im uebrigen 
gab os auf dem kulturellen Gebiet oin so grosses Durcheinander und Nebeneinander 
or lMochtoruppen, dass man von einheitlichen Zielsetzungen im Sinne einer Vorschwue 
; angesichts der realen Tatsachen ueberhaupt nicht sprechen kann, Orzanisato- 
rische oder sachliche áufgaben und inordnunçgen konnte die Partei don SD im uebriger 
nicht stellen, 


F: Tas koennen Sie zusammenfassend ueber die Taetirkeit de SD auf den kul- 





ΙΙΙ 


H5239-0030 
Juli-5r-18, ieitler, 


hs Ich kann ganz kurz in Stichworten antworten: Der SD war auf dem kulturell 


UA wA s ada. με 4. Í 2 , 2 r 2 = > 
Gebiet das einzige zent ‚sche Organ des i 


twiches = = = 


VORSITZENDER: Ich wuensche, dass im Protok <oll zum Ausdruck 


M VÀ. 
^ t EN d - 
οσους Ki lie S t * 


Àg e e - der SD hat darueber hinaus auch in oeffentlicher Form 
turelle Auffassung vertreten und dabei 
eine freie und reiche Gestaltung 


Di, GAWLIK: Von wann ab ha 


As Ich habe kontinuierlich ı 


stiftnotiz gemacht. Ich habe fuer diese Fragen gar keine Ausarbeitung vorbereitet 


‚achtung hat 


moechte das zirecks Aufnahme das Pro- 
tokoll feststellen, 
GAWLIKs Darf ich den Noti bericht sehe 


D en y 


R. 
NOT] ‚zent 


Kreuzverhoe: ‚gevertres 
ter 


waren 


Jawohl., 


die Aufzeichnungen 


im Notizbuch des Zeugen keine nur Stichworte sind 


Wenn ein Zeuge oin Notizbuch vor sich hat, dann hat « 


brauchen wuerde 


a 


dass ich gleichzeitig Abt, 
und dass das "telisioese Lel 
rooit 


Sio 1941 mit Gruppe 





II 


H5239-0031 
D. Juli-ZF-19, ieitlor, 
Ja, ich habe Erziehungsfragen zu bearbeiten gehabt, 
Aber nicht mit "Religioesem Ieben!!, 
Leben" zur Erziehung, 
splan vom Maerz 191 zeigt, τ eite er Erzichun: 


en der SS-Hauptsturnfuehrer Sei. 


richtig. Seibert war soit 1940 oder 1911 bei ilitaer, vormutlic! 


soit 19140. Ich habe ihn vertreten, gona Ti: n spaeter einen anderen Abtei- 


lungsleiter vertreten habe.. 
wem empfingen Sie 
Gruppenleiter III 
wem hat der L 
Der leiter des Amt III stellte wufgaben seines Amte bstaondir. 
Ihre äntwort lautet dann, dass er von n Defehlo erhielt? 
ueber kann ich nichts sagen, als unterstellter Abteilun:sleiter. 
Daher lautet dann Ihre Antwort, dass Sio nicht wissen, von wem dor Amts- 
chef II ine Defehle erhalten hat 3 
As Ich weiss aus violon Besprechungen, 
Nachrichtendienst 
F: Ditto beantworten Sie 
oder nicht, dass der Leiter des 
weiss ich nicht, 
Vas heisst in der deutschen Verwaltung MDeteilicung" einer Dienststelle 
anderen Dionststollo 7 
Das Wort Neteilizung" bodeutet, dass in irgendeinen Sachvorgong 
vocllis; getrennte Dienststellen od oh den irsendiselches sachliches 
8ο geheinsan heben,lan spricht im Deutschen von "Teteilimnz" nur dann, 
sich un voelliz getrennte Dienststellen handelt, 
Wort "betroffen", wenn man liest 
sind von der und der Angelegenh 
laesst sich mit einen Satz ueberhaupt nicht 


elle nur informiert werden wi. 
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H5239-0032 
5, Juli-EF=20, Reitler, 


& 


1 


Fs Ich habe Sie nach der 
ecken sich die beiden 
Nein, die Degriffe decken 


betroffen! bedeutet dann, dass die gleic? ingelegenheit fuer 


edene Dienststellen interes 


leine Verbindunz gehabt mit 
fragen, was unter Verbindung gemein sachlich, personell 
oder orzanisatorisch ? 


e m 4 ^ το A ra eh A ur 
koennen fuor jeden de cile der Frage antw 


: 375 ar TE Y T SS χὰ 
nisatorisch waren beide Acz:ter vollstaendi; 


ve χα ORE LC. IR TET 
oteilizung im Sinne einer Information konnte natuerlich von Fall zu 
vorkome? 


ο Lenk 
M lk b 


laassna hme ne 


] 1 } bera pa t r acll A ek gur ee) 
Ls 1 (1435 € a 0 65 ré E ınatnn f 
be vorhin bereits ausgosazt, c ost saendlich Zzvwisc| 


III und Amt IV informative Verbindunr 


zarten 
w 2 
eine Verbindunge vo 


4$ Das kann ich im Einzelne icht sazer a ich in keiner nachgeordneten 


nststelle gearbeitet habe, 





Juli - AG -1 Kratzsch 
Fortsetzung des &reusverhoers des Zeugen koessner durch M4Mouneray 

F ; Aber Sie sagen uns, dass Verbindungen zwischen den nach- 
geordneten Dienststellen bestenden haben. 

4 » Ich habe nur von dem mir vorgelegten Dokument 1815 ge- 
sprochen. i 

F : Ich frage Sic, ob es stimmt, dass, da Sie von naehgeord- 
neten Dienststellen sprechen, diese zu beiden Aemteru Beziehungen 

atten ? 

4 ; Ich muss noch einmal bitten mir den Begriff " zezienung " 
zu erklaeren, ob es sich um sachliche, organisatorische oder 
endere Fragen handelte. 

F : Die Frage ist sehr einfco,, Erstens zwischen Amt III und 
IV des Reichssicherheitshauptantes, Act Amt III von Amt IV Infor- 
mationen nach polizeilichen wassnahuen erhalten ? 

: Das kenn ich verantwortlich nur fuer meine „bteilungen 
agen. In Bezug auf diese beiden Abteilungen : Nein. 


. 1 


ssen nichts ueber endere „bteilungen 9 
Jetzt zu den nechgeoräueten Dienststellen, Wissen Sie 
derueber etwas ? 
Bewelskreeftlc kann ich nur aussagen euferund 


Dokumentes 1815. 


D 
> 


wir iu Moment nicht interessiert, 
Ich habe nur ir Reichssicherheitshsuptamt gearbeiter, 


Waren 3ie nicmels ausserhelb des RSHA 9 
Nur els ehrenemtlicher Mitarbeiter in Bonn, 
Là welchen Jehren 7 
In den Jahren 1936 - 1759, 
ὁ „15 Sie in Bonn teetis waren, 
mit kulturellen, Erziehungs- unà religioesen Fragen 
: gar nur mit iultur und Wissenschaft, 
F 1 Erhielten Sie irgendwelche inforüstionen von der 
Haben Sie Iaformationen an die Stapo-Leitstelle gegeben 
4 5 Ich war Vertrauensmann des SD und nicht der Stapo. Ich 


habe nie eine Information an die Stapo gezeben, 


ΙΙΙ 


H5239-0033 


ή 





Kratzsch 
oie haben Ihre Berichte an den Chef des SD schicken 
muessen τ 
: Nacht an den Chef, sonåern an den Sechbearbeiter, der 


enfraste, 


e 


» : : — ο c v. : 3 4 Σ 
F Wusste jeder in Bonn, dassSie Mitalica des SD sind ? 


Qb es alle wussten, Ņoechte ich bezweifeln, aber sehr 
viele an der Universitaet. 
Lin Vertreuensmenn hatie keine geheime Aufgabe, Er hot 
ES jedem Sagen Koennen, dess er ein Eent áes SD war ? Stimut 
$ Ja, als Vertreuensmenn des Ai wer ich keiner 
Geheimhaltung unterworfen. 


Ta i e 
DESONLETE 


: Sie hatten keine /uchweigcpflicht, dess Sie Vertreuensuann 


Jetzt ist Ihre „ntwort durchaus zcnucgenä, um Ihre Glaub- 
wueräigkeit richtig einschecetzen zu kocancn, Stimmt cs, dess dio 
„ngelescenheiten, die von „ut III 0 2 behandelt wurden, euch „ut 
IV etwes anginzc 

Nein. 

F 15ο ist viellcicht der vorliegende Geschacftsverttilun zs- 
plen des Reichssichcrheitsheunptsutes von 1. Meerz 1941 vocllig 
felsch ? De 1 mg " gesagt, dass „ut 
III C 2 bete g y JE III, IV und V, elso nioht 
nur en ο IV, sondern sogar en sib V, Ariminalpolizei. Uu Sie 
beheupten inmer noch, dass Ihre arbeit bezueslioh relizioeses 
Leben unà Erzichung nichts zit rolizcicrbeit zu tun hatten ? 

Jawohl, ich behaupte dies ausüruscklich, 

F 2 Uad es ist ganz falsch, den Roll, dator den SD und unter 
die Leitung des Chefs Ger Sicherheitspolizei gestellt zu heben 9 

War haben des immer els flasch capfunien. 

„uch Gicese Antwort zcust fuer Ihre Glaubwuerdiekeit, 

nun das Dokument Le Ob US, 484 vorlegen, 
verteilungsplan des Reichssicherheitsheuptamtes, Dieser zeigt 
die Beteiligung von „ut IV ud V 9 Bitte antworten Sie mit je oder 


e (ut T 


H5239-0034 





J l, lic Bezcichnune „+4wit darin. ber leider war es 
"WO ; “lc veo lil 


nur ein Wunsehtrav" 
«visst Sipo 9 
F e ^ vn eg 
4 $ Sicherheitspolizei, 
Jes bedeutet SD 9 


Die elte Bezeichnung 


as 1 


aber Sie behaupten, das ha mit Sicherheit zu tun 
hatt 

4 5 Der Begriff ist nur aus Jer geschichtlichen Entwicklung 
des SD aus der gesanten 3S zu verstehen, Der bezriff " Siechor- 
hcitsáicnst " Sat leider nichts ueber die vollstaenäice 3elb- 
Stacenúigkcit unà innere Uncbnaengickeit der „Ufgabenstellung 
des Nechrichtendienstes, Lat III, eus, 

F i Sie behaupten, dass sich Ihre Berichte immer nur auf fach- 
liche „azelesenheiten bezosen, aic waren an Fersonen nicht ihnteres- 
siert ? 

Jawohl, des stimt. 
; Ihre Berichte ueber Unir "sitacts-Professoren und Dozenten 
4uSnolue ο 
habe gestern ueber Personalruskuenfte berichtet, 
wo Selbstversteendlich Nemen senennt wurden, 

δ: So wurde en den SD dlc „ufforicruns gerichtet, ucber oin- 
zelns Fersonen Bericht zu erstetten ? 

Nicht Bericht zu erstatten, sonäcm „uskunft zu ertcilin, 


Uni in solchen Facllen Scheuten Ihre Bueros doch die Akto 


Soweit ten vorhanden weren. Normalerweise weren Seine 
vorbhanäien. 
F : Uni diese 4üuSkuenfto, lie Sie ueber einzelne Personen ;aben, 
Gie henáclten nur Von wisscnscheftlichen Dingen 9 
| Nein, sie versuchten ein Gesautbilä der Fersoenlichkcit zu 
&eben, wic ich zestern segte, Dezu Schoeren dic wissenscheftliche 


Leistung, Cherekter, Lebensfuelirung und politische Einstellung, 


ΙΙ 


ΙΙΙ 


H5239-0035 





; 4lso Sie geben ausxuenfie ueber die politische Einstellung 
van Einzelpersonen ? 
€, im Reimen Jer Gesemtauskuenfte, 
In uebrisen wer die politische Einstellung Goch aeusser 
zur Beurteilung von sersonen im Nezistect ? 
Jewohl. 
Ihre Teetizkeit befesste 
politischen Feinden ies Staates ? 
Nein, cruniscetzlich nicht, 
F Wes heisst Gecenerbekeenpfung ? Sie untcr 
Gesnernechrichtenlienst 4 
Darunter verstand man ven Neehrientencienst des „utes IV, 
ein polizeilicher iconrientcncienst, 
Sic hatten keinen Nachrichtenüäienst, Ger sich 
sste τ 
wir netten cinen Lebenszebiet-Nechrickhtendienst, 


Una in áiesen Lebenszebleten zeigten Sie nicht üle moeg- 


Staatsfeinlc 


de, cin ellccmeines Bila der ocffent 
Meinung fuer Gie Behoeräe eufzuzeicen 
jcwonl. 
innernclb Ces Stecates Feinde geb, 
wer von kleinen Interesse fuer oic ? 

4 Ich hebe gestern erklaert, dass wir auch ueber feinüliche 
„eusserungen - wie en der Freiburcer Universitaet - allgemeine 
Berichte hatten, 

Des wollte ich wissen, 
Ich gehe jetzt zu Dokwient 10-1815 U3, 5lo ueber, Sie haben Ges 
Dokument bereits gesehen uni ass, wes Öle als Trennunsserlcss be- 
zeichneten, ics viel besser sls ein Zusci_.enschlusserlsss be- 
zeichnet werden sollte, entheelt ces folgeade 3 
" Die sicherheitsäiienstliche unà sicherheitszolizeiliche Berrbei- 
tung der politischen Kirchen, cic bisher auf die SD-.„bschnitte 


en verteilt wer, ht vollsteendis 


ΙΙ 
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aetspolizeistellen ueber," 


Daraus ergibt sich, Gass Ger SD sich nit der Kirchenpolitik 
befasst, 
welches „ut 
Neben den „ut III geb es keinen wieteren Inlenäs-SD. 
„ber wenn man das liest, ist es doch gonz klar, dass des 


rheitsheuptent dachte, dass der SD sich uit Kirchen- 


ist nicht vor Reichssicherheitshauptant erl:s- 
Sondern von Ant IV. 


; Sie heben schon wieder neine Frage nicht beentwortet, 
Wenn nan nur diesen Text liest, “388 wen doch Elauben, de 
„ut init airchenzolitik zu tun hatte 9 
„us den Text, jewohls 

Neben der Gccenerbekeezpfung uevernah: 


a 


tellen auch ien eege ten Gesnernachrichtenlienst 
sen Gebiet, also wenn wir nach diese Text gehen, ist es 

dass die Gestapo den Gesnernachrichtendienst ueberninnt, 
le ihn voz SD ueterni..t, 


A s Des ant IV uebcrnin.t Cen Nachrichtendienst, Die Gestapo 


i 
musste ihn vollko.en neu fuer ihre polizeiliche Aufgabe cufziehen 

F : Aber Sie 3 Lit ir Goch ueberein, àess, wenn wir 
eufgrunä des hier vorliecen.en Textes uns lie Sache ansehen, 88 
dann ie Geste,;o den Gecnern:c,.riehtendienst ir: Sinne und els 


Gesnernechrichtenlienst ueberniuü.t, 


die lorzulierun:; ist suggesproehen ungennu. 
Die Formulierung ist ungenau, stizt ĉas ? 


Avi kd 
de, 


F : also neh.en wir en, lass ole kein Fachberater des SD waren, 


Wueráen ole loch aus diese, Text Anless zu äer Verzutung haben, 


der SD einen Gesnernechrichtenäienst hatte, 


: Ach gleube, hierzu nicht aussagen zu koennen, ĉa ich els 


ehe.ollger „ngehoeriger des SD als voreingenormen gelten nusse 


^ 
) 


INN 
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; Ich äanke Ihnen fuer diese «1889486. Sie haben uns gesagt, 
dass đer ganze Gegnernachrichtenüienst wüorgenisäert werden musste 
Nichts destowenizer ergibt sich aus den gleichen Text - unà hier 
henielt es sich uz einen Tetbestenü unà nicht um eine „uslegung ~ 
dess iie Kirchenfschberater des SD von deu SD zur Gestapo abge- 
stellt werden, 

p Ich habe heute üorgen dezu susfuehrlich Stellung zenouinen, 
F ; Wollen Sie nur zit ja oder nein entworten ? Stiwt es, das: 
nech diesen Text SD-Kirchenfachbereter von SD zur Gestapo abgc- 
stellt wuráen 9 
Jawohl, sie wurien in einzelnen Faellen zur Stopo versetzt 
Unà aieser Satz stimat nit Ger Wahrheit ueberein 9 
Jewohl, 

; Stiuut es auch nach åiesiu Text, dass gleichzeitig nit 
den kKirchenfachberatern auch die Akten von den SD auf die Ge- 
Stepo uebergingen ? 

: dawohl. 

Unä Sie sagen hier aus, dass die ,kten sich nicht euf 

2tantsfcinde beziehen 3 

A : Nein, iiese nechrichtenäienstlichen Akten eus ien Be- 
Stcenaüen des SD bezogen sich nicht auf polizeiliche Einzel- 
faelle, sondern cuf iie kirchliche Lege. 

F $ Wollen οἷς mir bitte Ihre „uffassung zu dem folgenden 
Setz geben 3 
Der Chef àes Reichssicherheitshauptentes hat weiterhin επεεοτᾶ- 
net, dass gleichzeitig Ges bisher bei ien 3D-jbsohnitten ange- 
δει...6106 nechrichteniienstliche „ktenusterial ueber die kirchen- 
politischen Gegner in die Staatspolizeistellen zu ucberfuehren 
ist, 
Des sind doch akten, die sich auf »taatsfeinde innerhalb der 
airche beziehen ? 

4 : LS ist selbstverstzenälich, Gess in den unfsssenden ‚kten- 
neterial des SD ueber die Kirchenfregen auch Berichte ueber die 


gegnerische Einstellung bestiunter Kirchenkreise gegenueber ier 


II 
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7 Kretzech 
Netionalsozielismus enthalten waren. ‚ber ülese Berichte waren 
nicht ausgerichtet auf polizeiliche Linzelfselle unà insofern 
nicht brauchder fuep das „ut IV. 

F : Diese nfragm bezueglich des allesiseinen Charakters, iie 
Sie fuer die Universitceten bekeuen, heben 3ie ierertíge „nfragen 
euch von enderen Dienststellen bekoruen ? 

A : Ob wir auen fersonalanfragey von aaderen Dienststellen 
bekomen heben ? Jawohl. 

F 

Von Reiehserziehungsaiinisteriu ueber Lehrer, 
Noch andere ? 
|'&cndaninisteriuin ueber cinzelne suens tler e 
e waren wachrend des Krieges nicht cinge- 


a i ch war Solärt bis 1940. Zunaechst ia Folenfeläzuz unà dann 


A tC 


en der Westgrenze,. Ich derf nzoanolen, vor de: Folenfeläzug habe 
ich zwei zilitserische Vebungen nitgernsoht, 
In welcher ^effengcttung ienten Sie ? 


Ich war bei ler Artillerie. 


Sie heben ait der Geheimen Feläpolizei nichts zu tun 


Nein, 
heben zit dem SD und der Polizei nichtz zu tun gehabt ? 
die ırtillerde hatte deit nichts zu tun, 
iu westen waren Sie in der gleichen Waffen-Gsttung ? 
Jawohl. 
nennen oio Dr, «nochen 
Jawohl. 
Lr war Mitglied des 3D 
Jawohl. 


hatten Sie in Ihrer Dienststelle irgenäwelche Beziehungen 


"crsoenliche Beziehungen nicht. Ich habe von seiner Dienst- 
stelle in Paris Berichte bekomi.en. Zu seiner Dionststelle gehoer- 


ten ein oder nehrere SD-Mitcorbeiter e 


"rto 
I A m 


III 
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F : Bestanden irzenüwelche Beziehungen zu „nt VI? pt VI 
setzte sich doch such eus Mitgliedern des 3D zuserzen 9 
Des war ganz unterschiedlich. Das ksan ich cus eigener 
Kenntnis nicht sagens 
F Het sich st Vi nücht nit den besetzten Gebieten befrsst 9 
A 5 „at Vl wer „uslenäsnechrichtenüienst, Wie dieser ir ein- 
zelnen orgenisiert wer, weiss ich nicht, 
F Wer es nicht eine ellge..eine Regel, iess Vertrr uensi.eenner 
bein SD verwenát wurden 7 
αν Weehrenà der Zeit, els ich in Lat war, jewohl, Ich kenne 
die gese.te Entwicklung ücs 3D seit 1955 nur teilweise, 
F : Werua ? 
A : Weil ich nicht iazer hauptautlich iui SD, wie ich es gester: 
Schon gesegt habe, tcetig war. 
In den Jehren 1940 - 1944 waren die Vertrouensiüsenner 
keine Geheizszenten ? 
; Nach den von Ihnen vorhin erwechnten freien Diskuss 
en Universitaeten unl „rbeitskreise, sc k c denn Berichte 
derueber zu hoeheren Stellen 9 
: Jawohl, in verschiedener Sot, 
Und Sie haben d sicherlich euch neben der Meinung der 
te ihre Nauen zitiert ? 
18 Meinung, sber nicht els Nauen, 
Sie heben Joch Cie Neuen in Ihren Acten aufgezeichnet ? 
Zu. zrossen Teil nicht. Die Mitarbeiter in den „rbeits- 
kreisen wren ἆδι Heuptant zun grossen Teil nicht bekennt, 
F ; Ich wuensohe Ihnen jetzt, einen kurzen .„.bschnitt cus 
Cer " „eutschen Folizei " von Dr, Best vorzulesen. Ls ist Doku- 
nent 1854 B PS, US, £49, Dort heisst es ; 


" Der vicherheitsdieust des Reichsfuehrers SS " bet gls Necn- 


richtendienst der Neationelsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei 


zunascchst iic Aufgabe, elle ürnefte, Ereignisse und Taten, die 
fuer ûie Herrscheft er netionelsozialistischen Idee und Bewegung 
in deutschen Bu von Bedeutuns sind, zu erkunden unà zu ueber- 


UU 
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wachen. Mit die. sr Aufgabe trifft zusammen die von dem Reichs- 
minister des Innern festgestellte Aufgabe der Unterstuetzung der 
Sicherheitspolizei, die in soweit in ste tlichem Auftrag €.fuellt 
wird. In Unterstuetzung der Aufgabe der Sicherheitspolizei, die 
deutsche Volksoränung gegen Stoerung und Zerstoerung jeder Art 

zu sichern, het der Sicherheitsdienst alle Lebensgebiete des 
deutsshen Volkes auf das wirken der gegnerischen araefte und auf 
die Juswirkung staatlicher uni politischer Kassnahuen zu ueber- 
wachen und die zustaenäigen Stastsbehorrden und Farteidienststel- 
len ueber die betroffenen Feststellungen laufend zu unterrichten, 
Er hat schliesslich das “„irken und die ZuSse.menhaengse der grossen 
weltanschaulichen Todfeinde des Nationalsozialismus und des deut 
schen Volkes politisch zu erkunden und grundsaetzlich zu erfor- 
schen, um hierdurch eine zielbewusste und wirxungsvolle Bekaempfu 


derselben zu ermoeglichen." 


Das war ein privates 
Aber eine derartige uf jung stiumt 
sie die Impetenze des SD, des Sipo und von Hiuamier selbst, gleich 
stellt, 
A s Fuer jeden enn widerspricht diese Darstellung grund- 
saetzlich den tatsasco hen Verhaeltnissen. 
MeMONNERLY : Ioh habe keine weiteren Fragen, 
VORSITZENDER : Die Kommission vertag sich bis 14 Uhr. 
Das Vorstehende ist eine waare und richtige Niederschrift der 
„usSsegen von 5, Juli 46. 


Begleubigt ; Unterschrieben ὁ Georg Gottinger 


Capt .Tubriäy 


Beauftragter itsste ip Gerichtsstenograp 


Dun) 





(III) 


E . e H5239-0042 
Kommission e 


amtliche Niederschrift der Zeugenaussagen ueber 
engcklagte Crgenisctionen vor der von Internationalen 


lilitaergerichtshof am 13, liaerz 1946 gem ess Fares- 
4 ernannten Kommission. 


)e Juli 1946. 14.00 e 17.00 


kertin Havard. 


Bevor des Vernocer weitergeht, moechte ich Ihnen 
bekanntgeben bezueglich der 3ehendluneg des „ffi- 
nd Fragebogen vom 5. Ju 946. Dieser Erlass wird noch 
im Raum der Vorteiligung angeschlasen 
Der Gerichtshof bestimt ; 
l. ¿lle „ffidavits und Frasebogen von zeugen der angeklesten Or 
zenisationen werden von den Vorsitzenden der Kommissionen ge- 
ie dci Gerichtshof vorgelegt werden, 
2. Die Vorsitzenden der „“omuissionen werden des folgende Verfeh- 
ren bei der ieehpruefung von derartigen ‚ffidevits und Fragebogen 
anwenden : 
a) Der Verteidiger wird eine 2uS&uunenfessung des „ffidavits oder 
von Gruppen von affidavits uad i'ragebogen dem Vorsitzenden 
der nmissic n Gegenwart von .n«legevertretern vorlesen. 
Die „nklagsevertreter haben das keont, Bemerkungen oder Ein- 
Sprueohe gegen die Beweisfuehrung zu erheben, 
‚ean der Vorsitzende entscheidet, dass die ‚ffidavits oder 
iragreph 6 des Gerichtshofbeschlusses 
m lo. Maerz belenglos si denn werden sie das Originsl- 
Dokument im Buero des Gensralsckretacrs registrieren lassen, 
Die Vorsitzenden haben die „bschrift des Verhoers vor der 
Konmission einschliesslich der „usaunenfossung d „Ifidavits 
oder Fra gen deu Tribunal zu unterbreiten. In .usnshme- 


186116 werden Vorkehrungen fuer die Uebersetzung und Verteilun 


des vollstaeniigen Dokumentes getroffen, 


rc es E 
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Beide Kommissionen werden zu diesem Zweck bis auf weiteres 

Sitzungen abhalten; 
is folgt noch ein ..bsatz ueber dic 2usaumenfessung von Kollektiv- 
affidavits, den ich jetzt nicht verlesen will. ber ganze Lrlass 
wird im Informationsziamer der Verteidigung am Schwarzen Drett 
angeschlagen werden, 

4m kommenden Montag um lo Uhr beginnt im Raum 398 die 
Nachpruefung der „ffidavits. Ich bitte die Mitglieder der Vertei- 
digung und der „nklegevertretung dort anwesend zu Sein, demit 

eine kurze Besprechung ueber das Verfahren abhalten koennen. 
M. lonneray wollen Sie fortfehren ? 


Ich bin fertig. Lt.Comdr,Zcrris wuenscht noch 


Weiter durch Lt.Comär.Harris. 


. Mit welchen Dingen hat Sich „bteilung II B 3 im Jahre 1940 


; Ueber II B ich nichts aussagen, die „bteilung kenne 
nicht, 
Wer war 
zuletzt .mtschef des mtes VII. 
er, bevor er „utschefl VII wurde ? 

: Des kenn ich aus dem Gedaschtnis nicht Sagen. Er hat eine 
der Zentral-.bteilungen geleitet. in einzelnen bin ich nicht 
terrichtet. 

F oie wissen doch, dass er einige δεΏτε Mitglicd des SD 
Jawohl. 


„mt VII hat sich mit weltsnschaulichen Untersuchungen 
. Ls nette wissenschaftliche, erhivarische unà bibliothekari- 
werds Ihren Verteidiger ersuchen, Ihnen das Dokugent 


zeigen; Sie werden sich daran erinnern, 4885 oie heute 


leengeren äsrueber ausgesagt haben. 


TIU 


MIN 
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Sehen, dass das Dokument von „mt II B ὃ stcmnt. 


geht nicht genau daraus hervor, da zwei Bezifferungen 


zeben sind. 
was sind die Bezifferungen τ 
IL B 9 und ZI 11914 
Und Sie kennen die Dienststellenbezeiéhnung II B3 a 
Es ist nicht ueblich, 2 Dienststellenbezeichnungen neben- 
einender zu stellen. 
F Und das Dokument ist von Six unterschrieben ? 


sb 


1 


F : ¿ls Sie heute frueh eussegten, dass Sie wussten, dass der 
SD nichts mit dieser „ngelegenheit zu tun habe, wussten οἷς doch, 
dass der Mann, der den Brief unterschrieben hat, uiltglied dos SD 


e 
wert { 





dn» 


131190 awt, 


"Ὁ ΩΝ 
Dorsoeniscn 


ntworte: 


` le Duni 
Sprincende Pun 


kennen 


^ 1 
.γνή 


hlend 


D Lët 


ο 


ΙΙ] 


mu 
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ssten doch, 


QUS Ges 


Ce eS 
Loson 


noch 


i 
"SSUCe 


ucssecne 


etwas 





mir dabei 
traegt, 
haido 


A aV 


iokunent des RSHA etwas damit zu 


sbra 
D kd kel äi 6 


Einstellung dor Naz: 


UNI 
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Freiheit 


va 


sefnchrd 
geiaonra: 


der Bovoclkerunz? 


schaht. sand 
cnabt, sonderr 


ararrınhen im Straf- 
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s Bormann enz aktiv seinc! 


vogen der er von v'oitoston Krciscti der Partoi 


tollunz dor Kirche 5e^cn- 
Geltung zu bringen? 
gelungen, wenn noch 1912 90 Prozent des 


der Parteimitrlioder, Witrlieder Cor Kirche 


ron, Nach derselben Statistik waren 80 Prozent dor SS-Fuchrer noch inzchoori- 
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cron "Torten, Sic sagen hier nicht aus fucr die Zcit bis zum 27%, 


nur cine allgemeine Aktcenkonntnis, 
Ihre olleoncino Kenntnis dieser Sachen - und davon bin ich uchergeust 


Dolwrunt an das Reichssicherheitshauptamt gesandt worden 


dass dio roliziocsc Haltung dos deutschen Volkes eine gewisse foindsclire Hal- 


tung zerenueber dom Nazistaat zeigte, was or untcráruecken versuchte e 
Ich darf zu dem Dokument sagen: 
Extratour dios ussenstelle ist, 
darzus hervorgeht, dass an das R.ichssicherheitshauptant dorucbcr 
t worden ist, 
morgen bereits ousfuehrlich berichtet, dass der Sicherheits- 
nuch Beobachtungen und Berichte ueber die Kritik der kirchen 
lkorung an Parteimassnahmen und an der Partei 
dor Tendenz, und das ist die Hauptsache, in dieser kirchen- 
Bevoclkerunr, eine politische Opposition zu sehen, sondern mit 
Zielsetzung, dio roiicsioesen Beduerfnisse der Bevoclkorunz ouch von 
Partei hor ernst zu nehmen, Dies entsprach der grundsaetzlic 


= 


: 1 SSC η. : , 
tretenen Toleranz in eiocsen Fraren. Es war insbesondere 


Auswirkung irzendrrelcher Massnahmen dà 


yctreffenden interessierten Amtsstelle! 


ndere Frage mit Bezug auf das Nationalsozialistische Jahrbuc 


loch S er schon mit den Aufgaben und den Zr 


de nd (CS Ärteits- 


saechtich auf 


om 
SU 


offiziellen Zielsetzungen nach dem 


'hicnenen Nationalsozi: ischem Jahrbuch waren: 
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"Der Sichoerheitsdienst (SD) der SS, der als oin systematischer polit 


richtendienst, aufgebaut auf den Grundsaetzen dor rassischen und veltanschaulic! 
den .inforderun;en der SS, sich zun wahren Sicherheitsdienst der 

wit des Volkes und Reiches bildete, hat im besonderen im 

Kriersjahr 1939/10 seine Bedeutung erwiesen." 
Ich darf doch annehmen, dass Sio einen derarticon Bericht nicht in Zvoifol 

siche ihn :rundsaotzliech in Zweifel, denn ich weiss nicht, erstens 

Buch amtlichen Charakter hat, zweitens weiss ich nicht, ver diesen 

Satz formuliert hat, und drittens ontpsricht 

Tatsachen, 


Para^raphen lesen und sehen, ob Sie doit ποῦς 


D, der sich in seiner Unterteilu 


1 


abschnitte en? an dis op Allzeneinen SS anschliess 
fuchrer Heydrich, zurleich Chef der Sicherheitspolizei ist, 
achtun: der ""andlunr der Arbeitsweise und der Taktik des Gerners wie der Schutz 
kos vor jec Zersetzungserscheinuns, Fuchrer und Maenner dos erbeiten 
'»obe habe: 
auch etweige ksfeindliche Bestrebungen im Gebiet de 
ewonnenon Ostens zu erforschen und zu bekaempfen, das Lrrcbnis der 
wszuwertens'" 
stimıt an dem zanzen Absatz nur, 
des SD wars all mdere ist falsch 
timmt nich! 


2 > d i ars 1 Ce «l^ e 
nussen ucber die Ziclsetzunc dos SD-Inland 


"2 cs nach meiner Kenntnis bereits keine 


is sons 
enańcreo Daten weiss ich 


laubon os war am 27. September 1939, 


j »iteren Fra Cie 
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A 
Befragung durch Col. Orlov: 


Col, ORIOV: 


Gab es in der Gruppe III C auch eine Abteilung, welche sich mit der kul- 


turellen Lage in den besetzten Bebieten beschaeftirte? 


ich habe bereits heute Morgen ausresart, dass die Abteilung 


- e 


ıLlsemeinen Kulturfragen in den besetzten 


LE 


hat diese Gruppe auch Verschiedenes Material bekommen und studiert 


und auch Bericht erstattet auf Grund dieses Materials? 


4 


laterial dieser Abteilung war sehr lueckenhaft und unvollstaendir, : 


1n 


in den besetzten Gebieten nur sehr duenn personell besetzt war. Entspre- 
duennu war die Berichterstattung des SD πε aussene 


Ὁ Δ... 
ο1ο 


haben run zesag lass Ihre Abteilung ganz frei gearbeitet hatte, 


'enauen und objektiven Bericht erstatteten, 
en unser Ziel, 
F: Bezeichnen Sie sich 
is Ich bin sehr vorsichtig mit dem Begriff " gebildet " und glaube, dass 


1 


istice Ausbildung und Bildung noch laenrst nicht abgeschlossen 


> mich wehnbilitieren, 


ueber die russische Kultur rehoert und relesen? 
ider die Kultur des Ostens viel zu wenig. 


in, Destojewski ehoert? 


der relesen oder rewusst, dass die russische Kultur 
cbenso hohe wie die anderen Westlichen ist? 
issenschaftler nicht beurteilen, da mir dazu die ein- 
gehenden Kenntnisse der russischen Kultur fehlen, 
FP: Haben Sie von Ihrer Abteilung je Meldunren bekommen, dass in Russland 
deutsche Barbaren viele kulturelle Denkpaeler vernichtet haben vir ZeBe 


4.0 


A ^ 
stoyhaus? 


OS Ne ine 
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a 


F: Zum Beispiel das Dostojewski- und Puschkinhaus und andere? 


Das, was Sie aus Russland bekommen haben, war eine nichtobiektive 
Darstellung 


A: Das ist nicht die Frage, ob objektiv oder nichtobjektiv, sondern ob voll- 


staendig der unvollstaendig; und ich habe eben bereits erklaert, dass die Be- 


richterstattung ueber Kulturfragen aus dem besetzten Gebiet ausserordentlich 


anders stellen: Haben Sie aus Russland je nur 


beschrieben war, dass die deutschen Barbaren 


russische 


deutsche Generale, zum Beispiel General- 


hl erteilten? Ein solcher Befehl 


jk 12, ein Befehl betreffend 


Jolcument 


es war schon viel frucher vorgelegt worden, nicht einmal, 


‚neralfeldmarschall Reichenau; 


spielen hierbei im Ost- 


icht resehen oder relesen? 


atzstab Rosenberg gehoert? 


zusammenrearbeite' 


die Taetirkoit dieses Einsatzstabes bekom: 


keino Berichte bokommuone 


Aus Russland? 


Noine 
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Keine? 


en Sie mir bitte, was fuer ein Unterschied bestcht zwischen Gruppe 


und deu jänisterium fuer Volksaufklaerung, 


Die Gruppe III C war eine Untergruppe des Inland-Nachrichtendienstes und 


rein nachrichtendienstliche Aufgaben auf dem Kulturgebiet, Das Reichs- 


aministerium war eine staatliche obere Reicnsbehocrdo mit Fuehrungs- u 


oltunssaufsaben auf dem Gebiet der Propaganda und der Volksaufklaerung, 


richtig, dass Gruppe III C und diese Dienststelle dieselbe Arbeit 


remacht haben? 


às Nein, die Gruppo III C war kein Ministerium und das Ministerium war kein 


Nachrichtenanparat, 


"larum verneinen Sie so energisch jede Verbindung zwischen Amt IIT und Amt 


Vielleicht achaemen Sie si jene verbrecherische, blutige Arbeit 


als Zeuge vor diesem Gericht verpflichtet, ueber Tatsachen 


auszusag und das, was ich ucber den SD ausresagt cht nach meiner 


Kenntris der achen, Ich hactte die Unvahrheit sagen mue wenn ich ander: 


Hatten diese zwei Acmtor einen C bder nicht? 

Nein, jedes Amt hatte einen eigenen Chefe 

Und doch war Himmler ein Reichsfuehrer SS und SD? 

Nein, Himmler war Reichsfuchrcr SS und Chef der deutschen Polizcis 

Und Sic standen in keinen Bezichunren zu Himnler? 

las Amt III stand ueber dem Chef der Sicherheitspolizei und des SD nur 
in loser organisatorischer Verbindung mit dem Reichsfuchrer SS. Ich bin nicht 


Jurist, um dicso Organisation om und zutreffnd darlegen m koonnen, Die sach- 


liche Aufgabe des Inland SD war vocllig ohne unmittelbare Einnischung von Himm- 


ler aus selbstaondizen Zielsetzungen heraus, 


m 
Ho 


F: Varen Sic waehrend des Krieges auf Dienstreisen in Russland oder nicht? 
in Russland rewesen, 

Ihre Gruppo I: war doch ein Teil des Apparates, welcher dio Aufrabc 

hatte, don Kampf Feinde des Nationalsozialismus zu fuchren? 


OCAR 
2646 
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A: Ich habe waehrerd meiner sesamten Zeupgenaussapen an einzelnen B 


eispielen 
H 


festgestellt, dass dies nicht die Aufgabe des Amtes III war, 
F: Also, Sie bestaetigen noch einmal, dass Sie keinen Kampf vesen die Feinde 
sozialisins fushrten? 
ich bestaetige das ausdruecklich, da SS wir nur ein Nac? itendion 
waren ohne jede Exckutive, 


COL. ORLOV: Ich habe keine Frage mehr, 


( zu Dr. Gawlik)s Haben Sie noch Fragen? 


DR. GANLIK: Ich habe zu der Sache im allgemeinen keine Fragen mehr, nur eine 


der heute Vormittaz aufgenommen worden ist ins Protokcll, 
waehrend Ihrer Vernohmung e ee 
hr zweites Verhoer oder fangen Sie ein ganz neues 


yedeutend viel Zeit verbraucht, 


Sich nur um diese eine Frage handelt, koennen Sic be- 


rehmun® Ihre Antworten abge 
sen ja ueberhaupt nicht aufre 
das Sie waehrend der Vernehmung vor sich hatten, die Ant 


worton oder onthaclt cs nur Stichworte? 


lcicht o nresehen worden kann, nur Stichworte, um boi der 
Zeuconmussare von mehr als 100 Fragen wichtige Gesichtspunkte nicht aus 
dem Gedaechtnis zu verlieren. Ich bin vom hohen Gericht vorher nicht belehrt 
worden, dass das nicht statthaft soi, 
solehen Antworten haben Sie denn ueberhaupt diesen Notizblock benutzt 
i: Boi einigen weniren,. Ich musste, um das gena beantworten zu koennen, 
meine Notizen dann A . fuor Punkt vorleren, Unrefachr die Haelfte der Notizen 
ist waehrend dor Vorhandlunz aufgeschrieben worden und nicht vorher, 
GANLIK: Ich beantrare daher, dass der Vermerk wie folgt abzeaendert vir 
der Beantrrortung dieser Fragen einen Notizblock, der 


Und zum Pevois ueberreiche ich den cht den Notizbloc! 


' Jiomeray, was haben Sie im Namen dor Stantsamraltschaft 
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IR. DONNERAY: Ich muensche ὁ esbezueslich eine Frage zu stellen und mein 
Ὢ Commander Harris 


Aue) 


moechte æ sh einire Fragen darueber stellen, 


das Dokument 1815 schon vor Ihrsr heutiren Au 


\ussaze? 
As Das xument kamte ich nicht: s ich kannte nur 


ur die Numer, 


|. drueben im Zeurenbau, 


sich daran, dass 


GO kl 


Dokument heute 


diesen Erlass der 
jit bezuerlich  irche zwischen Gestapo und dom SD trennt, 
te Frage nicht verstanden, Ich kannte natuerlich den Trenminrs 
rbi seit violen Jahrene 


s Dokument reschen? 


Dokument in Ber 


τωι] Gi Al 
Und Sie h (ben 


auscesarct, dass 


are kannten? 


wie ich heute Morren 


'esehen habe, etwa 35 


or Trennunsserlass, den ich verher sch 


on kanni 


genuert vollauf, 


keinen Einspruch reren dio ÀAbaendorung des 


en keinen Einspruch reren die Abaenderun:, 


"rollen Sie 


1 


das Buch entweder aufbewahren 


Kommission darueber sprechen mo 


IOG UI 
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vm 1540 Uhr, 


ec 


^ 
DDC 


rs 


werden muendlich 
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| Antworten, die or vorher 


die 
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